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In t e l l i g e n z ' B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 42 . Montag den 24 . Mai 1824.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen . Am Dienstag den 8 -Juni

d . Z . Morgens , 9 Uhr wird die Schneider¬
zunft auf der Herberge zum Hirsch in Tü,

dingen sich versammelnz zu diesem Ende ha«

den dir Schultheißenämter die zu dieser

Zunft gehörigen Meister zu benachrichtzgen,

sie zum Erscheinen , auszufodern und ihnen,

die Entrichtung der alt - und neuverfallenen

Leggelder sufzugeben . Diejenigen Meister,

weiche nicht persbnlich erscheinen kdnnen,

haben ihre -Schuldigkeiten an besagtem Tage

unfehlbar hieher zu senden.
Den 22 . Mai 1824-

Die K . Oberämter.

Tübingen . Die Orts >Vorsteher wer¬

den aufgefordert , sämtlichen in ihren Orten

befindlichen zur hiesigen Lade gehörigen

Meistern der Hutmacher - Profession zu er¬

öffnen , daß am Samstag den 12 . Zuni d. Z.

dir allgemeine Zusammenkunft in der ge¬

wöhnlichen Herberge zum Hirsch dahier Statt

haben werde , und zu dem Ende den Meistern

obiger Profession auszugeben , daß sie an

obigem Tage Morgens 9 Uhr sich auf ihrer

Herberge dahier rinfindc » , ihre schuldigen

bringen , im Verhinderungs - Falle aber ganz

ztwerlaffig schicken sollen.
Den 22 > Mal 1824»

Die K . Oberämter.

! !. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen»

Tübingen.  Da das Kdnigl . Fi¬

nanz . Ministerium dir von den Kameral-

MlnrrrrlH , d^n t -H-e» 5 meh¬
reren Stiftung - - Rathen des Schwarzwald,

Kreises abgeschlossenen Vertragen wegen Ab¬

lösung unwiderruflicher Allmosen neuerlich

genehmigt , und die betreffenden Camera !»

ämter zu Ausbezahlung der AblbsungS - Ca¬

pitalien und der seit Abschluß der Vertrage

ausgewachsenen Zinse zu 5 Prozent ange¬

wiesen hat , w werden hievon die Stiftung - »

Rache , welche solche Vertrage eingegangen

haben , in Kentniß gesetzt und dieselben rück-

sichtlich der früher » Anlegung der AblbsungS,

Capttalien auf die bestehenden Vorschriften

zur pflichtmaßigrn Nachachtung hingewiesen.
Den 21 . Mai 1821.

Gemeinschaft !. Oberamk.

Oberamt Rottenburg.
Rottenbürg  a . N - ( Ankündigung

a !t - und neuverfallknen Leggeider mit , htziandwirchschaftlichenPartlkular -ZestrS .)
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Uebcr die Abhaltung des dießjährizen -land»
wirthschafilichen Partikular - Festes dahier
wird ein besonderes Programm im Drucke
erscheinen , man findet jedoch für zweckmä¬
ßig , diejenigen Landwirthe in der Nahe
und Ferne vorläufig zu benachrichtigen , daß
bas landwirthschaftliche Partikular - Fest da¬
hier am 15 . Juni d. I . Statt finden wer¬
de. Ausser den 16 Königin Preis - Medail¬
len wird auch Heuer der hiesige landwirth-
fchastliche Bezirks ; Verein 11 Geld -Preise
an diejenigen Landwirthe , welche pveis-
wükdiges Vieh zur Scharr krisgen, , und
keine Kdnigl . Preis - Medaillen erhalten,
durch seinen Vorstand - austheilen lassen.
Um den entfernten und minder bemiittelten
Diehhaltern die Theilnahme an dem Feste
zu erleichtern , und in Rücksicht, , daß die
Pferde - , Farren - ,. Schaaf « und Schwein-
Besitzer mit vieler Mühe zu kämpfen ha¬
ben , bis sie ihre Thiere auf den Schau¬
platz bringen , hat die OberamlS - Körper¬
schaft beschlossen, daß jeder , der einen
Z oder 4jährigen fehlerfreien - Hengst aus
was immer für einer Gegend des Landes
zum Feste bringt ^ für jede Stunde Entfer¬
nung hin und her ZO kr. Reise - Entschä¬
digung aus der Amtspflrg - Eaffe sich zu er¬
freuen haben solle» Die zjährigen Hengste
können zwar auf die Kdnigl . Preis - Me¬
daillen nach dem Gesetz keinen Anspruchs
machen , dagegen wird der hiesige land-
wirthschaftiicheBezirks - Verein betAnsther-
lung seiner Preise auf schdne und fehler¬
freie Zjährtge Hengste besondere Rücksicht
nehmen.

Die Reise - Entschädigung für jeden
Schaafhalter , Farren - und Schwein - Be¬
sitzer besteht ohne Rücksicht der Entfernung
in 2 fl. 42 kr. und wenn ein Schaaf- Hal¬

ter Widder und Mutter - Schaafe zugleich
zur Schau bringt , so erhält ein solcher die
doppelte Entschädigung.

Die Preise beim Pferde - Rennen beste¬
hen in 4 , z , 2 und 1 Kronenthaler nebst
seidenen- Fahnen . Am Tage des Festes
wird dahier auch ein Pferdemarkt abgehal-
ten und einem stadträthlichen Beschluß ge¬
mäß hat sich derjenige , welcher sein Ijähri.
geS Fohlen um den höchsten Preis verkauft,
eines PrämiumS von 2 fl . 42 kr. zu er,
freuen , und eben so erhalten die , welche
ihre Lund Zjahrigcn Fohlen ohne Rücksicht
des Geschlechts um den höchsten Preis ver¬
kaufen , je ein Pramium von 5 fl. 24 kr.
aus der Stadt -Caffe. Nach beendigter PrciS-
Derthcilung werden verschiedene Volks - Be
kustigungen Statt finden , als : ein große«
Htrschschießen mit bedeutenden Gewinnsten,
ein Sackspringen , Baumklettern rc. woran
jede«: Liebhaber Theil nehmen kann.

Die — von der Amtskbrpcrschaft ge¬
troffene Einrichtung läßt hoffen , daß das
hiesige Fest diese« Jahr recht zahlreich werde
besucht werden , und es wird nur noch be¬
merkt , daß für die Unterbringung der ein¬
zelnen MehgaAungen hinlänglich gesorgt
und am Tage des Festes weder Brücken-
noch Pflaster - Geld erhoben werde.

Den 9 . Mai 1824.
K . Oberamt.

Rottenburg . Die Orts - Vorsteher
werden , hiemit aufgefordert , die Tanz -Tax»
Verzeichnisse und die Urkunden über die an¬
gefallenen Zucht - und Waisenhaus - Gebüh.
ren von den Monaten April und Mai auf
den 1. Juni d. I . unfehlbar einzufenden
und zugleich von den Kdnigl . Pfarrämtern
dje vvrgeschriebenen Urkunden über die —?
vom 1. Juni 1823 bis 1. Juni 1824 an-



gefallenen Taxen wegen zu diel gehabter
Gevatterleute rc. beizuschließen.

Den 22 . Mai 1824.
K . Oberamt.

Rottenbürg. (An  die Orts - Vor¬
steher . ) Um das — auf den Isten nächst¬

künftigen Monats Juni verfallene Derzcich-
niß über die — im laufenden Jahre gefal¬
lenen Fohlen und die zur Nachzucht taug¬
lichen Stutten fertigen zu können , sollen
die Orts - Vorsteher binnen 6 Tagen einen
tabellarischen Bericht zur Central -Stadt,
und Amtsschreiberei einsenden , welcher ent,
halten muß r

1) die Anzahl der gefallenen Johlen , Ed
zwar:

s .) von Hengsten des Land - Be¬
schäler - Stalles .,

b .) von Privat - Hengsten ;
2 ) die Anzahl der in jedem Ort befindli¬

chen, zur Nachzucht tauglichen Stutten.
Man erwartet die Berichte um so ge¬

wisser auf jenen Termin , als sie sonst
durch eigene Wartboten «bgeholt werden
müßten . rg

Den 21 . A? «» 1824.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Nottenburg  a . N . ( Abgeandertcr

Schulden - LiqutbationS - Termin . ) In der
Gannt -Sache des Conrad Rill , Belsen Nisis
Sohn , Webers zu Bodelshausen , ist un¬
term 29 - April d. I . der Termin zur Schul-
den - Liquidation auf den 14- Juni d. J . fest¬
gesetzt worden . Da nun aber an diesem
Tag ein bedeutender Krämer - und Dieh-
markt dahier abgehaltcn wird , so hat man
gedachten Schulden - Liquidation ? - Termin
auf Mittwoch d. 22 - des nächsten Monat-
Juni anderweit bestimmt ; welcher hiemit

unter Beziehung auf die frühere Bekannt¬
machung vom 29 - April d. I . zur allgemei¬
nen Kenntniß gebracht wird.

Den 18 . Mai 1824.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgerkcht Nagold.
Nagold.  In nachstehenden Ganntsa«

chen haben die Schulden -Liquidationen mit
Versuchen zu Borg - und Nachlaß - Verglei¬
chen an folgenden Tagen Statt , als : -
L) in der — von dem verstorbenen Tuch¬

macher , Gottlteb Zünde ! zu Nagold
Freitag den 18 . Juni,

2 ) in der — von Peter Jakob Stoll , Kra¬
mer in Haiterbach,

Samstag den 19 . Juni,
S) in der — von dem verstorbenen Jakob

Eiting in Mindersbach
Samstag den 26 - Juni.

Die Verhandlungen werden in den Wohn¬
orten der Gemeinschuldner vorgrnommen,
und beginnen jedeSmal Morgens g Uhr.
Die Gläubiger , welche hiebei Weberin Per¬
son , noch durch Bevollmächtigte erscheinen,
mnd ihre Forderungen nicht gehdrig bewei¬
sen , oder wegen denselben und der beßwe»
gen in Anspruch nehmenden Vorzugs -Rechte
keine schriftlichen Recesse auf die bestimm¬
ten Termine rinreichen , werden durch die
sedesmal am Schlüsse der Äerhattdlungen
auszusprechenden Präclusiv - Bescheide von
den Gannt - Massen ausgeschlossen werden.
Zugleich werde « auch die Bürgen der Ge»
meinschuldncr aufgerufcn , sich bei diesen
Verhandlungen einzufinden . Es wird nach
Möglichkeit mit dem Ausspruch des Prä-
clussv - Bescheids , auch der — des Priori¬
täts - Erkenntnisses und dik Publication de-
Derweisnngs -Projects verbunden werden.

Den 15 . Mai 1824.
K . Oberamtsgericht.



Nagold . ( Verschollenes ) . Gottfried
Kuch , ein Sohn von Michael Knch , Taglbh-
ners von Ebhausen , welcher bereit « da« 70«
Jahr zurückgklegt hat , ist seit vielen Iah,
ren verschollen.

Es werden daher er und seine etwaige
Leibes - Erben vorgrladen , sich binnen des
peremtorischen Termins von 90 Tagen zu
dem in pflegschaftlicher Verwaltung stehen¬
den Dermbgen zu melden , widrigenfalls
derselbe für todt angenommen , und das
Dermbgen den Präsumtiv -.Erben ausgefolgt
werden wird.

Den 18. Mai 1824.
K. Lberamtsgericht.

Cameralnmt Rottenburg.
Rottenburg.  Die Unterzeichnete

Stelle wird Montag den ZI . Mai , Nach¬
mittags 2 Uhr die herrschaftliche Zimmer¬
hütte — zunächst der Landstraße vor der
Stadt Rottenburg gelegen — im dffentli-
chen Aufstreich verkaufen, ^ zu welcher Ver¬
handlung die Liehaber eingeladen werden.

Den 20 . Mai 1824.
K . Kameralamt.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesetzlichen Anzeige von Schulden der Stu-
Lirenden . ) Sämtliche Personen , -welchen
anwesende , oder abgegangene Studirende
der hiesigen Universität im vorigen Halb¬
jahre etwas schuldig geworden sind , was
noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch an
die bestehende Verordnung erinnert , ver¬
möge welcher alle solche, in den ersten vier
Wochen nach der Vakanz nicht angezeigten
Forderungen ihre Rechtskraft verlieren.

Die deshalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätestens Dienstags den 25 . Mai
1824 Vormittags von g bis 12 Uhr in

dem Universitatshause schriftlich auf halben
oder ganzen Bogen mit genauer Benennung
der Schuldner , des Grunds und BelaufS
der Schuld und des Gläubigers übergeben
werden , indem eine in diesen Rücksichten
zweifelhafte Anzeige unbeachtet bleiben
würde.

Uebrigens wird noch bemerkt , daß frü¬
her schon angezcigte Forderungen an Stu»
dirende , welche die Universität schon ver¬
lassen haben , wenn sie gleich noch unbe¬
zahltsind , nicht wieder angezeigt zu werden
brauchen, - dagegen aber von allen , nicht
durch die Unterzeichnete Stelle , oder durch
den SecretariatS - Gehülfen Conz erfolgten
Zahlungen überhaupt einmal angezcigrcN
Forderungen gleichfalls pünktliche Anzeigen
erwartet werden , weil ohne diese häufige
Irrungen entstehen müssen und die Verzeich¬
nisse über den Schuldenstand der Studiren,
den unzuverlässig werden.

Den 7. Mai 1824.
UniversirätS - Jusiitiaramt.

Lang.
Tübingen. (Forkn ^ vgen an Stu¬

dierende betreffend . ) Da man schon häu¬
fig zu bemerken gehabt hat,  daß einige we¬
sentliche Bestimmungen des K. Edicts v.
24 . Febr . 1g08 > die Schulden der Sttrdie-
renden bctr . nicht so beachtet werden , wie
es sowohl für das Interesse der Gläubiger
und Schuldner , als für die Geschäfts - Ord¬
nung beim Justitiaramt ' wünschenswerth
wäre , so findet das Recktoratamt für nb»
thig , in Erinnerung zu bringen
1) daß die Forderungen von HandwerkS-

leilten  für Arbeiten , die sie einem
Studierenden machten , wenn sie wuß,
ten , daß der vorige Handwerksmann
des nemlichen Gewerbes für seine For-
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berung noch nicht befriedigt war —
unbedingt nichtig  sMz

2) daß die unter H . 1 — 4.  jenes Edikts
benannten Förderungen an Studierende,
wenn sie auch in Beziehung
auf die Summe legal sind,  doch
ihre Rechtskraft verlieren , wenn sie
nicht innerhalb vier Wochen nach er¬
reichter Summe  dem Justitiakamt
angezeigt werden.

Z) daß alle Schulden an Wirthe — ausser
für gewöhnliche d. h. regelmäßige Mor¬
gen - ,  Mittags - und Abend - Kost —
illegal sind.

Es versteht sich übrigen » von selbst , daß
wegen einer illegalen Schuld nie amtliche
Hülfe zu deren Beitreibung , auch nicht Ver¬
suchsweise , verlangt werden kann . .

Den 17 . Mai 1824.
Rektoratamt der Universität.

Schäbler d. Z. Rektor.

Stuttgart. (Wein -Verkauf .) Bis

Mittwoch den 2 . Juni d. I . wird die Un¬
terzeichnete Stelle höherer Weisung zu Folge
einen öffentlichen Verkauf von Weinen im
Großen au » der hiesigen Hof - Kammer-
Haupt . Kellerei vornehmen und dabei so¬
wohl von dem Erzeugniß au » den hofkam¬
merlichen Weinbergen , al » von Gefällwei-
nen , nachbenannte Jahrgänge und Sorten
ausbietcn , und zwar

1811 » von Markelkheim , Stetten und
Mundelsheim,

sodann von den Jahrgängen 1819 , 1822,
undi82Z , Erzeugniß von den hofkammer¬
lichen Weinbergen , von Mundelsheim,
Hohenhaslach , Stetten , Untertürkheim,

und an
Gefällweinen von den Orten Fellbach,

Stetten , Laufen , Wahlheim , Mune
belsheimrc.

Zwdieser Verhandlung , welche an dem
bezeichnten Tage Morgens 9 Uhr auf dem
Bureau des K. Ober - Hof - Casscn - Amt » ,
im alten Schlosse , beginnt , werden die
Liebhaber unter der Bemerkung eingeladen,
daß die zum Verkaufe kommenden Weine
durchaus rein , und besonders die — von
dem Erzeugniß aus den hofkammerlichen
Weinbergen von der vorzüglichsten Quali¬
tät sepen.

Den 29 . Mai 1824.
K. Ober - Hof - Cassen - Amt.

Tübingen.  In Gemäßheit oberamk »-
gerichtlichen Decrets werden die Gläubige»
des Christoph Lösch, Weingärtners von hier
zu der Schulden - Liquidation und Versuch
eines Borg - und Nachlaß - Vergleichs auf

Dienstag den 1. Juni , Vormittags 9 Uh»
mit dem Anfügen vorgeladen , daß diejeni¬
gen , welche dieser Aufforderung nicht Ge¬
nüge leisten , durch das in der nächsten Ober-
amtsgerichts - Sitzung auszusprechende Prä¬
klusiv - Erkenntniß von der Masse werben
ausgeschlossen werde ».

Den 17. Mai 1824.
Stadtrath.

Tübingen. (Liegenschafts - und Fahr-
niß - Verkauf ; Gläubiger - Vorladung .) Au«
der Verlaffenschafts - Masse des kürzlich ver,
storbenen Johannes Lachenmann , Bäcker«

dahier , ist die sammtlichr Liegenschaft zum
Verkauf auSgesitzt.

Diese besteht in
Gebäude:

Die Hälfte von ungefähr ?tel eine« Hau¬
ses sammt Gärtlen beim Spital.

Wiesen:

Die Hälfte von 1 Morg . LS Drtl . 55RH.
in der Thesiskling.



z Morg . auf der Viehwaide.
Z Drtl . ^ Rth . am linken Qesterberg.

Die Liebhaber können sich kei Hr . Stadt¬
rath Stammler melden, , und mit demselben
einen vorläufigen Kauf abschließen.

Am Montag den 24 . Mai d . I . wird
mit der Fahrniß - Auction im Lachenmann-
schen Hause der Anfang gemacht werden,
wovon man die Liebhaber mit dem Anfü-
gen in Kenntniß setzt, daß sich die zu ver¬
kaufende Fahrniß durch alle Rubricken er¬
strecke.

Zugleich werden auch die Gläubiger
beS verst . Lachenmann aufgefordert , sich am
Dienstag den I . Juni früh 7 Uhr auf hie¬
sigem Rathhaus vor dem Walsengericht ein¬
zufinden , um ihre Forderungen anzugeben
und gehörig zu beweisen , widrigenfalls sie
sich die — durch Unterlassung der Angaben
— entstehenden Nachtheile selbst zuzuschrei-
ben haben würden.

Den 19 . Mat 1824.
Waisengericht.

Riedltngen. (Wirthschafts -Verkauf .)
Das der Obrramts - Corporation Rtedlingen
gehörige , mit dem dinglichen Wirthschafts-
Rechte versehene , Wirthshaus zum Kreutz
in Heiligkreuhthal , hiesigen Oberamts , wird
nebst einer besonder stehenden Scheuer und
einem nach der Lange des Hauses anstoßen¬
den Garten als freies Eigenthum verkauft
werden.

Die Verkaufs - Verhandlung , womit,
falls fein annehmlicher Kaufs - Preis erzielt
werden könnte , ein Pacht - Versuch auf die
Dauer von 6 — 12 Jahren verbunden wird,
geht Dienstag » den g. Juni d. I . Vor¬
mittags 8 Uhr , in dem zum Verkaufe aus-
Lkfehten Hause selbst vor und werden sehr

vortheilhafte Kaufs - und Pacht -Bedmgniss-
gemacht werden.

Den 14 . Mai 1824.
Obcramkspffeger Stoß.

Börstingen,  OberAmtS Horb . ( Per
leihung der dortigen Schaafwinterung .) Die
Schaafwinterung zu Börstingen , wozu der
Futter - Ertrag von io Morg . Thalwiescn,
der Heu - Zehenden von 26 Morg . Wiesen,
500 Stück Stroh zum Schneiden , sodann
da» erforderliche Unterstreu - Stroh , nebst
einem geräumigen Schaafstalle gegeben wer¬
den , wird am Samstag ' den 12 - Juni d.
I . Nachmittags 2 Uhr , auf Z Jahre ver¬
liehen werden.

Allenfallsige Liebhaber werden eingela¬
den , an gedachtem Tage bei der Verhand¬
lung im Wirthshause zu Börstingen sich
einfinden zu wollen.

Den 14 . Mai 1324-
Freiherrlich v . Raßler ' scheS

Rentamt.
Eutingen,  Oberamts Horb . ( Mund-

todt . Erklärung und Schulden -Liquidation .)
Der Martin Lebmiller , Weber dahier , findet
sich durch die incorrigibele und verschwende¬
rische Lebensweise seines unverehlichten Soh,
nes Christian Lebmiller veranlaßt , hiemit
öffentlich zu erklären , daß er in der Folge für
denselben nichts mehr bezahle , und durch
diese Warnung veranlaßt , sich Jedermann
hüte demselben zu börgen , oder etwas abzu¬
kaufen , zugleich wird dessen Schulden - Li¬
quidation auf den 9 . Juni d. I . Dormitag
auf hiesigem Rathhaus mit dem festgesetzt,
daß die etwaigen Gläubiger in Person , »der
durch Bevollmächtigte erscheinen , und ihre
Ansprüche ausführen , in dem der Ausschluß-
Bescheid sogleich nach dieser Verhandlung
ausgesprochen wird.

Schultheißenamt.



Außeramtliche Gegenstände.
T ü b i n g e n. Von demVermögen des jung

Christian Sinner , Christian Sohn , sind
folgende Güterstücke zum Verkauf ausgesetzt:

Weinberge:
. ungefähr 2 Morgen im Käsebach,

— ^ — — Buckcloh,
— 4 — — Kreuzberg.

Käufe kbnnen abgeschlossen werden mit
Stadtpfleger

Knaus.

Tübingen.  Wer ungefähr 2^ Vrtl»
125 Rth . Weinberg in der Maderhalde ne¬
ben Jakob Waiblinger und Bettelvogt Dot»
teler

ferner 2 Vrtl . Ruthen Weinberg im-
Urschrein,

ferner 2K Vrtl . im Oesterkerg neben
Christoph Haug und Matthäus Hartmeier^

ferner ^ Vrtl . io Rth . Weinberg - und
ungefähr 2-̂ Vrtl . Vorlehen im Urschreiw
neben sich selbst und Christoph Schmidt
aus der Masse des Johann Ludwig Bblzle
kaufen will , kann sich der dem, Gemeinde-
Inspektor Wetze! melden.

Tübingen.  Aus dem Vermögen des
alt Jakob Fricdr . Kalbfell ist Mannsmad
Wiesen beim Reutlinger Steig zum Ver¬
kauf auSgeseht ; der Kauf kann täglich ab¬
geschlossen werden mit

Oberzvller , Stadtrath
Rieß»

-x Tübingen. (Verkauf eines Reiser
Wagens und Pferde ». Geschirrs . ) Aus der
Vermögens -. Masse des pensionirten Ober-
Finanz - Raths von Spittler wird am

Donnerstag den z . Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathh-us in Tübingen gegen

baare Bezahlung im öffentlichen Aufstrsich
verkauft werden:

ein ganz gut gebauter , moderner Reise,
Wagen , gelb lackirt , inwendig mit
grauem Tuch und rothem Saffian aus-
geschlagen , mit einem hohen Bock, ho.
hen Federn , eisernen Achsen und 2 ganz
eisernen Schwanen - Hälsen und unten
im Kasten ein Flaschen - Keller z sodann
4 vollständige Pferde -. Geschirre sammt
Kommet und Hinter - Geschirr.

Den 20 - Mai 1824.

Der Vermögens - Administrator,
Stadtschreiberei -. Verweser,

Stiftungs - Verwalter,
Fabcr.

Tübingen . ( Haus - Verkauf .) Ein
neu »erbautes gstockigtes Haus , sehr hell,
gegen die Sommer - Seite gelegen , mit
7 heizbaren Zimmern nebst Nebenzimmern,
wovon drei die schöne Aussicht in bas Ne¬
ckarthal haben und meistens xsr teiwe sind,
4 Küchen und 4 Kammern , Stallung zu
4 bis 5 Stück Vieh , 2 gewölbten Kellern,
nicht weit vom Haus ein Schwei 'nstall nebst
einer Holzlege zu 2 dis Z Meß , ist aus freier
Hand zu verkaufen . Liebhaber kbnnen daS
Nähere bei Ausgeber dieß erfahren.

Den 10 . Mai 1824»

Tübingen.  Wer auf dar halbe Ne«
ckarbad , welcher für 2000 fl. verkauft ist,
wovon die eine Hälfte baar bezahlt wird,
die andere aber verzinslich stehen bleiben
kann , schlagen will , kann sich entweder
bei dem Unterzeichneten oder den 29 . d. M.
auf dem Rathhaue rinfinden.

Gotrlieb Forstbauer
Drechsler Ober - Meister.
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Tübingen.  Die sammtlkkhen Schulr-
heißenämter in den Dberamts - Bezirken
Tübingen , Rottenburg und Bdblingen wer»
den gebeten , den sämmtlichen Schuhmacher-
Meistern in ihren Bezirken anzuzeigen , daß
am Montag den 7- Juni , Vormittags
1V Uhr die Zusammenkunft auf der Her¬
berge zum Lbwen allhier gehalten werde,
wobei solche zu erinnern sind , daß sie ihre
Leggelder bei 15 kr. Strafe zu entrichten
haben , wollen sie nicht persönlich erscheinen,
so haben sic ihre Schuld auf die oben ge¬
nannte Zeit einzusenden . Zugleich werden
auch diejenigen Meister , welche Lehrjungen
gehabt haben die noch nicht ausgeschrieben
sind , aufgefvrdert , zu erscheinen und die
Sache in Ordnung zu bringen , beiStrafe
von einem Gulden.

Den 24 - Mai 1824.
Schuhmacher - OberiNrlster

Rinkcrt.

Tübingen . ( Obst - Most  feil . ) In
kem Pfarrhaust in Hageloch sind Z — 6 Ai-
mer vorzüglich - guter Obst - Most um bil¬
ligen Preis zu haben . Das nähere bei

Kaufmann Arnold.

Tübingen. (Lehrlings Gesuch .) ES
wird ein junger Mensch von guter Erzie,
hung von einem Saifensieder allhier in
die Lehre zu nehmen gesucht . Ausgeber
dieß sagt das Weitere«

Tübingen.  In einem der frequen¬
testen Gasthbfe von hier wird ein junger
Mensch von guter Erziehung und . den nd-
thtgen Vorkenntniffcn als Kxllner in die
Lehre zu nehmen gesucht. Ausgeber dieß
sagt das Wettere.

Den 1Z. Mai 1824 . -

Tü -bin gen.  Unterzeichneter macht hir-
mit bekannt , daß bei ihm achte , wasserfeste
Hüte zu haben sind , die weder im kalten
noch kochenden Wasser an ihrer Festigkeit
etwas verlieren und auch an Leichtigkeit
jeden andern fabricirten Hut weit übertref,
fen . Auf Verlangen können Proben abge¬
geben öder bei ihm täglich eingesehrn wer,
den , auch verspricht er billige Preist.

Roller,  Hutmachermeister.

Tübingen.  Nahe bei dem Markt ist
bi» Jakobi für eine kleine Haushaltung ein
Logis zu beziehen ; Ausgeber dieß sagt das
Nähere.

Tübingen.  Wer ungefähr anderthalb
Viertel Baumacker , auf dem htnternSchnar»
renberg , welcher mit Haber angeblümt ist,
kaufen will , kann sich bei Friedrich Schrei¬
ber , Glaser , melden.

Wöchentliche Frucht - Fleisch, und
Brod - Preiße.

I n Tübingen,
am 21. Mai 1824,

Frucht - Dr eise.
Dinkel i Schfl . Zfl. I6kr . 3fl . 5ykr . 4fl . 2ökf.
Haberl Schfl . Lfl. 2fl . 59kr . 2fl . 52kr.
Kernen 1 Sri . Haber 20 kr.
Gersten 1 — 54 kr. Roggen
Erbsen 1 — 55 kr. Bohnen 46 kr.
Wicken 1 — 52  kr. Linsen

Victualien ' Preißk.
Ochsenfleisch . . 1 Pf«
Rindfleisch ' . . 1 —
Hammelfleisch . . 1
Schweinfleisch mit Speck 1 —

— — ohne — 1 —
Kalbfleisch . - 1 ^

B r ° d - T a x e.
8 Pfund Kernenbrod . .
g — Ruckenbrod . .

7 kr.
6 kr.
Z kr.
7 kr.
6 kr.
Skr.

15 kr.
16  kr.
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